
Die Malergruppe Palette lO feiert mit einer Ausstellung im Pfrundhaus in 

Eschen ihr 25-jähriges Bestehen (v. I.): Evi Kunkel, Erna Thoma, Paul Hinder, Leni 
Näff, Ilse Islitzer, Zita Schatz und Otmar Bran tschen. 	 Foto: Vcom/Betwm 

Eine faszinierende Vielfalt vön Aquarell-Acryl-Collagen 
Jubiläums-Ausstellung der «Palette 10» in Eschen 

Die Malergruppe «Palette 10» 
feiert ihr 25-jähriges Bestehen 
mit einer am letzten Freitag im 
Pfrundhaus Eschen eröffneten 
Ausstellung. Sie ist mit gröss-
tem Interesse aufgenommen 
worden und hat viel Zuspruch 
ausgelöst. 

hrn.- Zur «Palette 10» gehören fünf 
Malerinnen und zwei Maler aus Liech-
tenstein und Umgebung. Zita Schatz, 
eine von ihnen, hiess die überaus zahl-
reichen Anwesenden im Namen der 
Gruppe herzlich willkommen und 
dankte für das Gastrecht in dem schö-
nen, geeigneten haus. Fin besonderes 
Vergelts Gott entbot sie den Klarinet-
tisten Emanuel Walser und Daniel 
()ehrv für ihre Bereitschaft, den Fest-
akt musikalisch zu umrahmen. (Sie 
spielten dann Werke von Mozart und 
Iloffmeister: ein Genuss.) 

Zielstrebigkeit, Experimentier-
freudigkeit, Teamgeist 

Der Land tagsabgeordnete ‚Johannes 
Kaiser hielt die Vernissage.rede, die er 
mit einer Gratulation zum 25. Ge-
burtstag der Gastgeber eröffnete. Sei-
ne dann folgende blumige Ansprache 
widerspiegelte Hochachtung vor der 
Zielstrebigkeit und Experimentier-
freudigkeit jedes Einzelnen und vor 
dciii sie fest verbindenden TeamgH 

Jedes der etwa 120 Exponate, so Kai-
ser, wirke auf ihn wie wunderbare Ab-
bilder vom Wesen und Schaffen der 
Künstler. Er bezeichnete sie als «Pin-
sel- und Farben-Artisten», die, Bal-
letttänzern vergleichbar, Musik, Rhyth-
mus, Anmut sowie individuelle Gedan-
ken und Gefühle zu einem Ganzen ver-
schmelzen, weshalb das Gefallen oder 
Nichtgefallen eines Bildes auch nicht 
verstandes-, sondern gefühlsmässig 
bestimmt werde. Die unendliche Viel-
falt der Präsentation und die Einma-
ligkeit jedes einzelnen Bildes sprächen 
für Begabung und Fmpfindungstiefe, 
für fruchtbare Teamarbeit und inspi-
rierende Kritik. Am Ende seiner Rode 
stellte er die «mutigen Sieben» vor, in-
dem er ihre selbst abgefassten Er-
klärungen über ihr Schaffen vorlas. 

Im gleichen Sinn wie Kaiser äusser-
te sich danach der Triesner Kunstma-
ler .JosefSchädler. Er hat die Kurse der 
«Palette 10» mehr als 15 Jahre durch-
geführt und beglückwünschte die «Ge-
treuen» zu ihrer bemerkenswerten 
Entwicklung. 

Impressionen während 
des Rundgangs 

Nachdem ein frisch-fröhlich gestal-
tetes Musikstück verklungen war, zog 
es die Besucher von Raum zu Raum, 
von Bild zu Bild. Kaisers Worte und die 
Selbsteinschätzungen der Künstler 
vertieften die Eindrücke der Betrach-
ter; so wurden mancher Dialog und  

viel Anerkennung ausgelöst. Bei Erna 
Thoma, Mauren, beeindruckten zum 
Beispiel das mutig subjektive Verar-
beiten von Naturerjèbnissen und die 
Leuchtkraft ihrer Aquarelle; Nicht 
minder stark wirkten Fyi Kunkels Ar-
beiten. Ausgebildet als Fotografin, 
präsentiert sie duftig-leichte, den Ge-
genstand «verdichtende» Aquarelle 
und mit Wasserfarben ausgemalte 
Rohrfederzeichnungen. 

Ilse Islitzer, Triesen, wohlbekannt in 
Liechtensteins Kunstszene, drückt 
Freude an der Leuchtkraft der Farben 
und dem Spiel des Lichts beim Aqua-
rellieren aus. Darüber hinaus spre-
chen ihre Relief-Keramiken und Man-
dalas für fantasievolles Beschreiten 
von Neuland. 

Auch Leni Nälls (Schaan) Darstel-
lungen widerspiegeln kreatives 
Schaffen und Experimentieren, bei-
spielsweise die in freundlichen Acryl-
farben gestalteten «Menschen in 
Bewegung» und ihre vielen Naturbil-
der. Otmar Brantschens (Haag) in 
Aquarellfarben geschaffenen Fanta-
sielandschaften und Menschenbildnis-
Se geben das Mitschwingen unter-
schiedlichster Stimmungen und das 
Streben nach Öffnung wieder, zum 
Beispiel der Jesus-Kopf, die «Ruhe-
pause», der «Träumer». Paul Hinder, 
Buchs, ist Landschaftsmaler, dabei be-
vorzugt er Acryl- und Aquarellfarben. 
Doch nicht der Gegenstand ist die 
Hauptsache, sondern die Farbe und 
das Farhenspiel. Nachdem Zita 

Schatz, Triesen, früher Stillieben, 
Blumen und verträumte Winkel 
gemalt hat, präsentiert sie seit einiger 
Zeit Abstraktionen, geometrische 
Muster, Darstellungen in kraftvoll 
leuchtenden Farben und «lmpasto- 

Malerei» mit reliefartiger Dreidinien-
sionalität. 

Die Ausstellung im Pfrundhaus Es-
chen ist bis 4. April geöffnet: Montags 
bis freitags von 16 his 20 Uhr, sarn-
tags 1111(1 sonntags Vu!1 14 his 1S 
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